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Siedler-Chef Wolfgang Lehmpfuhl (l.) übergibt den Erlös des Weihnachtsmarktes 2010
an Johanna Willmann vom Sozialen Punkt und Uwe Mauch von der DRK-Tafel.BILD: -TIN

Pastoralassistentin Andrea Legge und Pastoralreferent Stefan Mayer helfen der Vertreterin einer Helfer-Gruppierung beim
Aufziehen ihrer Perle, die später ein wertvoller Teil einer Kette mit Symbolkraft wird. BILD: BAB

großen Showbühnen am Mannhei-
mer Wasserturm.

Die Mitglieder dieser Gruppe,
Frauen im Alter von 16 bis 45 Jahren,
alle Mitglieder des TV Rheinau, tref-
fen sich jede Woche zum Training.
Es werden jedoch immer wieder
neue Leute gesucht, um die Gruppe
weiter zu verstärken.

Wer Interesse hat, bei der munte-
ren Truppe mitzuwirken, kann sich
bei der Trainerin Simone Gehrke un-
ter Tel. 0170/70 05 020 informieren.
Interessenten sind zu einem kosten-
losen Schnupper-Trainingsabend
willkommen.

Trainiert wird jeden Donnerstag
von 20 bis 21 Uhr im Wilhelm Gas-
sert-Studio auf der Platzanlage des
Turnvereins Rheinau am Rheinauer
Ring 81-83. jan

Unbekannt sind sie nicht im Raum
Mannheim, die attraktiven Tänze-
rinnen der Showtanzgruppe des TV
Rheinau 1893, und sie sind auch der
Stolz des Vereins. Egal wo sie auftre-
ten, ob bei Sport und Spiel am Was-
serturm, beim großen Mannheimer
Weihnachtsmarkt, beim Rheinauer
Straßenfest oder auch bei zahlrei-
chen anderen Veranstaltungen, sie
verstehen es, das Publikum mit ih-
ren temperamentvollen Darbietun-
gen zu begeistern. Die heiße Musik
und auch die fetzigen Kostüme sind
ein Ohren- und Augenschmaus.

Als Mannheim im vergangenen
Jahr im Rahmen von „Mission Olym-
pic“ zu Deutschlands aktivster Stadt
gekürt wurde, waren sie mit von der
Partie, als es galt, den Titel zu errin-
gen. Sie tanzten auf einer der drei

Rheinau: Gern gesehene Dance-Aerobic-Gruppe des TV 1893 engagiert sich bei zahlreichen Veranstaltungen

Die Showtanzgruppe des Turnvereins sucht Verstärkung

! Offizielle Bezeichnung: BASF-Sied-
lergemeinschaft Rheinau-Süd e. V.

! Vorsitzender: Wolfgang Lehmpfuhl
(seit 1980); Vize: Rolf Hemberger.

! Grundsätzliches Ziel: Instandhal-
tung und Verbesserung des Wohn-
umfeldes – entweder durch eigene
Aktivitäten (z. B. Pflege des Markt-
platzes) oder finanzielle Beteiligung
an kommunalen Maßnahmen (Blu-
menkübel zur Verkehrsberuhigung).

! Besonderheit: Partnerschaft mit
Siedler Seewalchen (Österreich).

! Veranstaltungen: Mai-Hock am 1.
Mai, Weihnachtsmarkt im Dezember,
Siedlerfest alle vier Jahre. -tin

Die Siedler in Rheinau-Süd

Rheinau: Siedlergemeinschaft stiftet Weihnachtsmarkt-Erlös

Spende gegen Armut
vor Ort im Stadtteil
Von unserem Redaktionsmitglied
Konstantin Groß

21 Jahre bereits veranstaltet die
BASF-Siedlergemeinschaft Rhein-
au-Süd ihren Weihnachtsmarkt.
Und zum 21. Mal hatte der Vorstand
die Helfer ins Siedlerheim „Seeblick“
eingeladen, um in diesem Rahmen
auch den Festerlös als Spende an ka-
ritative Einrichtungen im Stadtteil
zu überreichen. Und wie immer hat-
te Wirtin Maria Szram dazu ein opu-
lentes Mahl gestaltet.

Doch etwas war anders in diesem
Jahr. Im Angesicht der köstlichen
Speisen waren sich die Teilnehmer
diesmal mehr bewusst als sonst,
dass es keineswegs selbstverständ-
lich ist, ausreichend Essen auf dem
Tisch zu haben, auch in unserem
Lande nicht. Denn der Erlös ihres
Weihnachtsmarktes ging diesmal an
zwei Organisationen, die sich um
Arme kümmern – nicht in Afrika,
Asien oder Lateinamerika, sondern
in Mannheim, auf der Rheinau.

Viele ehrenamtliche Helfer
Die erste war der Soziale Punkt, eine
Einrichtung der katholischen Seel-
sorge-Einheit Mannheim-Süd als
Ausfluss der „christlichen Caritas“,
wie Johanna Willmann formulierte.
Sie stellte den Gästen die Einrich-
tung vor, die sie gemeinsam mit
Eleonore Köble leitet und mit 30 eh-
renamtlichen Helfern betreibt.

In der Relaisstraße 126 sind sie
untergebracht, mit der Straßenbahn
gut zu erreichen, Klienten kommen
aus Mannheim, Ludwigshafen und
Heidelberg. Mittwochs ist das hiesi-
ge Café geöffnet. Bedürftige können
hier Kaffee und belegte Brötchen zu
sich nehmen, die von einer Metzge-
rei gespendet werden. Aus der Klei-
derkammer gibt es etwas zum Anzie-
hen. „Die Bedürftigkeit ist gewaltig“,

berichtete Willmann: „Vor allem Fa-
milien verarmen zunehmend.“ Be-
sonders Kinder leiden, nicht nur an
den nicht erfüllbaren Wünschen,
sondern an der Scham, etwa gegen-
über den Freunden in der Schule.

Über ähnliche Erfahrungen be-
richtete Uwe Mauch vom Kreisver-
band des Roten Kreuzes, der Tafeln
in Edingen-Neckarhausen, Hocken-
heim und auf der Rheinau in der
Plankstadter Straße unterhält.

Das Essen, das verteilt wird, ist
von Supermärkten oder direkt von
den Herstellern gespendet. Bislang
150 Mitarbeiter sind mit der Ausgabe
beschäftigt, selbst nicht mit Reichtü-
mern gesegnet, weil 1-Euro-Jobber.
Auf Grund der Mittelkürzungen
steht nunmehr jedoch nur noch ein
Fünftel des Personals zur Verfügung.

Insgesamt 4500 Haushalte sind
von der Tafel abhängig, zehn Ton-
nen Lebensmittel werden täglich
ausgegeben – „ein 30-Tonner-Lkw“,
wie Mauch veranschaulichte.

Wo auch immer sie bei Veranstaltungen auftreten, ziehen sie die Aufmerksamkeit auf
sich: die Tänzerinnen der Dance-Aerobic-Gruppe des TV Rheinau. BILD: ZG

Almenhof: Maria-Hilf-Gemeinde dankt engagierten Mitgliedern

Beim Abend für Ehrenamtliche
werden die Helfer umsorgt
Von unserer Mitarbeiterin
Iris Barnbeck

Was wäre unsere Gesellschaft ohne
die vielen tausend Bürgerinnen und
Bürger, die in ihrer Freizeit helfen,
wo Hilfe gebraucht wird? Menschen,
die ehrenamtlich in Kirche, Gemein-
den, Vereinen und Institutionen ihr
soziales Engagement uneigennützig
in den Dienst der guten Sache stel-
len. Leider gibt es viel zu selten Gele-
genheit, ihre unschätzbaren Dienste
hervorzuheben und zu würdigen, ih-
nen einmal auf breiter Front „Dan-
ke“ zu sagen.

Auch auf dem Almenhof in der
katholischen Kirchengemeinde Ma-
ria Hilf ist das Miteinander geprägt
vom unermüdlichen Tun der gut 150
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter. Grund genug für
Pfarrer, Kirchengemeinderat und
die vier „Hauptamtlichen“ einmal
im Jahr im Rahmen eines stim-
mungsvollen Abendessens den
Dienst am Nächsten zu würdigen
und in den Mittelpunkt einer beson-
deren Veranstaltung zu stellen.

Die Tische im Gemeindesaal in
der August-Bebel-Straße wurden zu
Speisetafeln gruppiert, worauf Ge-
decke und Dekoration in dezentem
Taubenblau farblich die Akzente
setzten. Die Kerzen flackerten be-
reits, als die über 150 Gäste erst ein-
mal an der Sektbar begrüßt wurden.

„Hier werden sie bedient“, stand
auf den weißen Schürzen des Begrü-

gen dafür, dass die Jahresuhr im Kir-
chenjahr stets richtig tickt.

Vertreter aller Gruppierungen
knüpften im Anschluss an das Essen
eine Kette aus bunten Kugeln, deren
Symbolgehalt zum Ausdruck brin-
gen sollte, wie wertvoll jeder Einzel-
ne einerseits ist, welche Schönheit
aber auch die Gesamtheit aller dar-
stellen kann.

serts vorbereitet hatten. Gäste aller
Generationen trafen sich am Büffet,
denn es sind sowohl junge als auch
ältere Mitglieder in der Gemeinde
aktiv: Sie leisten Hilfe, wo sie ge-
braucht wird, hören zu, pflegen
Kranke und Gebrechliche, küm-
mern sich um Trauernde, spenden
Trost, machen aber auch Musik, lei-
ten Chöre und sorgen so an 365 Ta-

ßungskomitees – hauptamtliche
Mitarbeiter Sabine Hansen, Andrea
Legge, Sandra Nitsche, Stefan Mayer
und Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Ulrike Faulhaber – das sich das Mot-
to an diesem Abend sinnbildlich zur
Aufgabe machte. Für die Bewirtung
sorgten die Profis vom Reiterstüb-
chen, die Vorspeisenbuffet, Salate,
verschiedene Hauptgänge und Des-

100 Jahre
100 Jahre Jetzt 6 x in der Region

Getränke Stahl - Rheinau, Durlacher Straße 8 Getränke Stahl - Wallstadt, Merowinger Straße 8–10
Getränke Stahl - Seckenheim, Zähringer Straße 114 Getränke Stahl - Plankstadt, Schubertstraße 53

Getränke Stahl - Edingen-Neckarhausen, Gerberstraße 1, Telefon 06203/8 97 80
NEU ! ! ! – Getränke Stahl - Heddesheim, Industriestraße 16 – NEU ! ! !

Pils
Kst. 20 x 0,5 Ltr. + 3,10 v Pfand

Schwarzbier
Kst. 20 x 0,5 Ltr. + 3,10 v Pfand

Schwarzbier
Träger 6 x 0,5 Ltr. + –,48 v Pfand

Classic + Medium
Kst. 9 x 1,0 Ltr. + 3,75 v Pfand

franz. Mineralwasser
Kst. 6 x 1,5 Ltr. + 3,– v Pfand

Export und Pils
Kst. 20 x 0,5 Ltr. + 3,10 v Pfand

Vom Ruppertsberger
Winzerverein
Ruppertsberger Linsenbusch
Riesling trocken und halbtrocken
oder
Ruppertsberger Linsenbusch
Portugieser Rotwein
trocken und halbtrocken

Fl. 1,0 Ltr. + –,05 v Pfand

9.99

überüber

Getränke
Gültig von Mittwoch 09.02.2011 bis Dienstag 15.02.2011

je 2.99

2.99

4.49

11.4911.49

3.49

NEU IM SORTIMENT: „Quelle St. Leonard“ still
ohne den Einsatz von ozonangereicherter Luft abgefüllt.

Öko-Test: sehr gut!

Gratis zu jedem Kasten:

Exclusiver Design-Öffner

Orthopädie-Schuhtechnik Meisterbetrieb

Alwin Schreiber
2x in Mannheim – 1 x auch in Ihrer Nähe
68199 Mannheim-NECKARAU
Friedrichstraße 4
Telefon 06 21 / 85 50 87

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag  von 9.00 - 12.30 Uhr

und 14.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 - 12.00 Uhr
Samstag geschlossen

68259 Mannheim-FEUDENHEIM
Hauptstraße 108
Telefon 06 21 / 79 40 66

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag  von 9.00 - 12.00 Uhr

und 14.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 - 12.00 Uhr
Samstag geschlossen

Lieferant aller Krankenkassen

Achtung Bastler!
Kfz.-Hebebühne in Brühl
stundenweise zur Selbst-
reparatur zu vermieten.
Mo - Sa von 8 - 18 Uhr
! 06202/1 26 33 94 o.

0170/52 49 904

SOS Sanitär-Notdienst
bei Verstopfungen – Rohrreinigung ! Rohrbruch ! undichten
Gasleitungen ! Badumbau ! Gasgeräteentkalkung ! Dach-
rinnenerneuerung und Reinigung ! Spenglerarbeiten.

STRUWE, Telefon 06 21/85 32 00 oder 89 28 71
Wannen-Austausch ohne Fliesenschaden

– Eigene Badausstellung –

GERTRAUD GRUBER KOSMETIK

Kosmetikstübchen
Petra Kaetel

Termine nach telefonischer Vereinbarung

Neckarau · Am Markt 2 · Tel. 8 62 03 64 · Mobil 0170 /8 01 22 75
www.kosmetikstuebchen-kaetel.de

Kindern eine Zukunft geben. 
Jetzt und hier.

www.kindern-eine-zukunft.de
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